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Amts - un- Intelligenz - latt für - en E>- eramts - ezir - Nagel - .

84 . Samstag den 21. Juli 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Elnrnckungs - G ebühr:  die drei-

' gespaltene Zette aus gewöhnlicher L-christ oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Iss- kr.

Amtliche Dekan,,lmachungeit.

Nngvkd . xeu Herren Ortsvorstehern ist das Bcrpflegnngs .Reglemciit für das deutsche BnndeSbeer zugegangen , nachdem

Seine Königliche Majestät die betheiligten K . Ministerien gnädigst ermächtigt haben , die Bestimmungen dieses Reglements aus die

Dauer des gegenwärtigen BnndeSansgebvkS sofort in Vollzug zu fetze» .

Es sind nun eintretendenfalls alle das Land pasfirenden oder im demselben Quartier nehmenden Bundestrnvpen einschließlich des

württemb . Militärs , soweit eS zn der von BundeSwegen ausgestellten Truppen zählt , nach Maßgabe dieses Reglements zu behandeln.

Hinsichtlich der Organisation der Landesbebörden und Anstalten für Kriegszwecke stzz. 60 — 65 des Reglements ) wird bekannt

gegeben , daß
1i zum Regierungs -Commissär (Ober -Laudeskommnsär ) Regierungsrath Weinheimer ernannt ist,

2 ) die FmikiioiSn eines LandeSkommissärs jeder Oberamtmann zbeziehungsweise dessen gesetzlicher Stellvertreter ) in seinem Bezirke

zn versehen hat,
3 ) als Etappenstatione » im Sinne des tz. 63 alle an Staatsstraßen gelegenen OberamtSstädke erklärt sind und die Funktion eines

Civiletappenkommissäis gleichfalls der Oberamtmann zu bekleiden hat,

4 ) als Ortsbehörde für das Einqnarkierungswesen n. s. w. in jedem Orte die durch das Einguartiernngsgcsetz vom 18 . Juni

1864 Art . 39 vorgesehenen Commission z» handeln hat.
Diese Commission ist sofort  in allen Orten des Bezirks zu bestellen und von ihr die Fertigung der Quartierliste » alsbald

in Angriff zn nehmen lEingnarlicrungSgesetz Art . 41 ) . Einer kurzen Anzeige über den Vollzug dieser Anordnung wird binnen

4 Tagen entgegengesehen . .

5 ) Daß hinsichtlich der Verpflichtung der Einzelnen zn militärischen Leistungen die Bestimmungen des Einqnarticrungsgesetzes

Art . 33 — 38 maßgebend sind.
Len 19 . Juli 1866 . Königl . Oberamt . Böltz.

Nagold.  Die verehrten Geistlichen der Diöcese werden ersucht , die Vorarbeiten für die theolog . Disputation , die am 6.

August d . I ., Morgens 9 Uhr , hier gehalten werden wird , spätestens am 28 . Juli hieber einznsenden.

Den 20 . J »li 1866 . ' K . Dekanatamt . FrettHofer.

Forst a m t Wildber  g.

Jagd -Verpachtung.
Am Montag den

23 . Juli,
^Vormittags 11 Uhr,L

wird der durch den Tod des Stadtichnlt-

heiß Reichert dahier erledigte Staatsjagd-
distrikt Wildberg , Reviers Schvnbronn,
aus der Forstamtskanzlei zur Wiederver-
pachtung gebracht werden.

Königl . Forstamt.
Nictba m m e r.

Liebclsberg,
Oberamks Calw.

Sscheiterholz-Verkanf.
> Tie hiesige Ge-

rs .smeinde verkauft aus

"Mäden Gemeindewal-
düngen am

Dienstag den 24.
^ Juli

im öffentliche » Anf-
lrcich gegen baare Bezahlung:
76 Klafter tannenes Sebeiterholz , wvvo»

der größte Theil auf der Ebene in

der Nähe des .Orts fitzt, und
Klafter buchenes . Schcikerholz.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
iesigen Rathbaus.

Den 17 . Juli 1866.
Schultheißenamt.

Rau.

G e ri cb ts n o r a r i a t s bez i rk Nagold.

Anqefallcue Theilnngen.
Zn Nagold:

Ragelschmid Bernhardl ' s Dcserta,
Gottlob Benz , Zimmerman ».

Bösi»  g e n :
Christian Weingäitner , ledig.

Hairer back : :
Johann Georg Hitler , Kübler,
Johann Friedrich Lehrer , Schuster,
Job . Gottl . Killinger, . Siadtknecht,
Georg Jakob Rath,  Schusters Wittwe.

O b e r t h a l h e t n>:
Beda Weil.

P f r ondo  r f:
Jakob Friedrich Walz , Kübler,
Jakob Vetter , Schuster.

U n t e r t h a l h e i m:
Marlin Sreimle ' S Wittwe,
Christine Klenk , ledig,
Johannes Zimmermann ' s Ehefrau,
Bonisazius Faßnacht , ledig.

Etwaige Forderungen an benannte Per¬
sonen sind bei Vermeidung der Nichtberück-
stchkiaung alsbald . auzu,zeigen bei den be¬
treffenden Theiliingsbehörden.

Hlrivikt-Dekainitiirachriiigen.

3js Sp >elberg.
Einen neuen einspännigen Wa-

ÄÄS ilE ĝen mit eisernen Achsen hat bil-

Schmjd Buhler.

N agol d.i 3ji

eines sehr gangbaren und gut assor-
tirten Waaren-Geschkifts.

Das mitten in hiesi-
tger Stadt nächst dem
-Ralbhaus gelegene , ganz
Frequente Geschäft des
sKausmaiinsH . Müller
jssrüher C . F . Kappler)

wird eingetretcner Fanülienverhältniffe we¬
gen zum Verkaufe änSgeboten.

Bis zur Stunde erfreute fick das Ge¬
schäft der besten Frequenz und es - könnte
sich ein thätiger und ' umsichtiger Käufer
die sicherste Ezistcnz gründen . Es ist ein
ganz gut assorkirtcs Waarenlagcr , haupt¬
sächlich in Groß - und Schmideise » , Colo¬
nial - und Elleuwaaren vorhanden , welches

z» billigem Preise abgegeben würde . .
Etwaigen KaUfsliebhahevn ' gibt nähere

Auskunft
Hirschwirth Klciiff

Nagold.
Den bcurigen , sehr schön stehenden Erute-

ertrag von 7 ^ 's Vrtl . Gerste und Vrtl.
Haus bei Oberkirch  bringe ich

Montag den 23 . d.,
Nachmittags 1 Ubr,

zur Versteigerung und lade hiezu Liebhaber
ans den Platz selbst ein.

Christ . Harr.



Alten staig.
Nächsten Sonntag findet die Eröffnung

meines

verbunden mit
«E? » lei

statt.
Ich lade hiezu mit dem Bemerke » erge¬

benst ein , daß für gute und reine Getränke
bestens gesorgt ist ; ebenso wird eS mein
Bestreben sein , meinen verehrte » Gäste»
die aufmerksamste Bedienung zu Theil wer¬
den zu lassen.

Ten 19 . Juli 1866.
Carl Scharipp:

3j « N a g o l d.

Neingehaltene Weine
im Preise von 56 fl . und bessere möglichst
billig verkauft

Chr . Geigle.
N a g o l d.

Am nächsten Feiertag Jakobi , den 25.
d . MtS ., wirb wiederum das Bezirksfest für
innere Miifiou , und zwar diesmal in Na¬
gold gefeiert werden . Der Gottesdienst
beginnt nm 2 Uhr , und es werden hiezu
alle Freunde der friedlichen Arbeit am
Reiche Gottes herzlich eingeladen . Naineut-
lieb ergebt diese Einladung an die Pflege-
elkern der Zöglinge des Bereins für ver¬
wahrloste Kinder , denen wie bisher um
'/r2 Uhr eine Erfrischung zu Theil werden
wird . Die Kön . Pfarrämter werden um
Verbreitung dieser Einladung gebeten.

Den 20 . Juli 1866.
Dekan Freihofer.

i 21, ' Nagold.
Wüten Ernteweitt

empfiehlt Gottlob Zbmodcl.

Nagold.  .

! MmM - Vemm - Mcke.

(2z Anzoi .se )
Für die Verpflegung kranker und ver¬

wundeter Krieger find weiter eingegangen:
Bei Dekan Frei Hofer:

Von Hrn . Geigle 10 fl . , von den Hos-
bauern in Mouharbl 1 fl. , Gemeinde
Lchie tingen  13 fl. 34 kr.
Bei Fra » Oberamtsrichter P feilst icker:
Bo » Fra » Pfeifer 6 P . leinene Socke »,
Werkmeister Schuster 2 Hemden , 2 P . wol¬
lene Socken , 1 fl . 45 kr., W . E . 18 kr.,
Flacher 1 Schlafrock , 1 P . Unlerbeiuklei-
dcr , Leinwand . Apotheker Oeffiuger 2 Hem¬
den , 1 P . Uiiterbeinkleider , Leinwand , 5
Binden , Charpie , Lodt 2 P . baumwollene
Socken , Tr . Zeller 32 Ellen hänfene Lein¬
wand , O .A.-Arzt Hölzle 1 Schlafrock , 1
Hemd , Werkm . Blum 8 P . baumwollene
Socken , O .A -Arzt Dr . Schür 3 P . Unter-
beinklcider , 6 Halstücher , 3 P . wollene
Socken . 3 P . baumwollene Socken , 6 Bin¬
den , Leinwand , Charpie , Apotheker Hölzle
1 fl.. Mall Binden . N . N . 6 P . leinene
Socken , 1 Handtuch , Leinwand , Binde »,
Charpie , Sannwald jnn . 6 P . wollene So¬
cken, Gerichtsaktuar Ziegler 6 P . banmw.
Socken , O .A.-Thierarzt Helder 30 kr. ,
Jgsr . Nane Näher 30 kr.

Bei Fräulein Emilie Engel:
Bon Hru . Schullehrer Gang 1 fl., Wittwe
Merkte 24 kr. , Kaminfeger Merkte 2 P.

2j " Pfrondorf,
Obcramks Nagold.12Ä GMdesr

Pflegschafisgeld liegen gegen gesetzliche. Si¬
cherheit zum Ausleihen bei

Pfleger Ebnis.
U n te  r s chw a n do rf,

Obcramls Nagold.
Unterzeichneter hat zwei

-,.-.'4. großträchtige halbenglische
Mutterfchweine

ru verkaufen.
Lammwirlb Maier.

Nagold.

Zu vermiethen.
Eine Wohnung mit Keller und Bühue-

kammer sammt einem Scheurenbahrn hat
zu vermicthcn

Georg Maier,  Bäcker.

Juli in der Linde.

neue Socken , eine Parthie ältere Leinwand,
F . B . 1 P . neue Socken , N . N . flächfen
Tuch zu einem Hemd , N . N . 1 Leintuch,
H . K . 3 Hemden.

Bei Kaufmann Gahler:
Bon Gemeinderath Harr 2 fl.. E . R . 30
kr. , L. S . 30 kr., B . K , 24 kr., Kfm.
Louise Reichert 2 P . Unterbeinkleiber,
Mühlebefitzer Rapp 1 Leintuch , Tuch zu
3 P . Unterbeiukleider , Barbara Lutz 9 kr.,
M . B . 12 kr. . B . H . 12 kr. , Bäcker I.
Lehre 1 fl. , W . S . 3 Ellen Tuch , Frau
Marie Sauller 2 leinene Hemden , M . Sch.
18 kr., Frau Schairer 18 kr., Jgfr . Rau¬
schenberger 48 kr., G . E . 10 kr., L. 1 fl.
Gottlieb Benz 1 Hemd , 1 Rest Tuch , 12
kr.. L. R . 12 kr .. M . K . 9 kr . Z . D . 2
Hemden , Pfarrer Rheinwald in Snlz 1
Kopfkissen , 1 Ueberzug und 4 fl, , R . E-
Faden , 12 kr. , Tuchm . Giebenrath 1 P.
Unterbeiukleider , A. G . 2 Kisten , C , B . !
Schöllhammer 12 kr. Von Rohrdorf,  i
Hauskollekte : baarcS Geld 44 fl. 10 kr.,
ferner 5 Hemde » , 13 P . wollene u . baum¬
wollene Socken , 3 P . Unterbeinkleider , >

7 ^ 4 Elle » feinen Henideiiflanell , 3 Schlaf,
rocke , 4 Bündel Leinwand zu Verbandzeug,
13 Feldbindeu , 6 Paquet Charpie , 5 ' /,
Elle » rensteneS Tuch , 5 Uuterleibchen , 8
Ellen Schilling , 1 Leintuch , 12Verdänder,
Von MinderSbach,  HauSkollckte : Haa¬
res Geld 15 fl 42 kr., feriier 1 Hemd
und 1 Hajpfelszieche . Hanskvllekte Ober-
sch waud 0 rf  27 fl . 18 kr. Von der löbl.
Stadipflege N a gvld  50 fl. HauSkollektc
von Nothfelden  22 fl. 39 kr. , ferner
19 Hemden , 8 Leintücher , 7 P . Socken,
1 Bettschlauch . 1 P . Unterbeiukleider , 24
Ellen Leinwand , 1 Paquet Charpie . Haus¬
kollekte von Wenden  9 fl . 33 kr. , ferner
13 Hemden , 8 Leintücher.

Herzlichen Dank für die milden Gaben.
Am letzten Montag ist die erste Sendung

von Kleidungsstücke » und Verbandzeug,
den 16 . Juli an baarem Geld 80 fl., den
20 Juli ditto 100 fl. an den Stuttgarter
cranitätsverein abg eg äugen.

De » 19 . Juli 1866 .'
^ ^ (, Bezirks -Wohlthätigkeits -Vereiu.

j Vorstand Dekan Freihofer.
Altenstaig.

Für verwundete und kranke Soldaten
sind die jetzt cingegangen : Von N . N.
10 fl. In Altenstaig Stadt  gesam¬
melt 13 fl. 10 kr/ . I . M . 1 fl. 45 kr.,
G . 2 Hemden , 8 P . Socken , Binden u.
Charpie , E . 6 P . Socken , 2 Hemden,
St . K . Cdarpie , Si . G . 1 P . Socken,
ältere Leinwand . Charpie , D . Sch . Bin¬
de», Charpie und ältere Leinwand , H . L.
2 Hemden , Leinwand . 2 P . Socke », Cbar-
pie , H . 3 Hemden , 3 P Unterhosen , Lein¬
wand , eine Jacke , 4 P . Socken . Von
Simmersfeld  15 fl. 18 kr., eine Par¬
thie Charpie . Von Egeuha  n s e n 20 fl.
und 9 fl. 12 kr. , 28 theils neue , kheils
ältere Heinde » , ältere Leinwand , Charpie.
Von Svielberg  6 fl. 48 kr., 5 ' /s Ellen
neue , und eine Parthie ältere Leinwand,
mehrere Hemden , 10 P . Socken und Char¬
pie . Von Bern  eck 11 fl. , 3 Hemden,
alte Leinwand und Charpie . Von Al-
tenstaig Dorf  7 fl . 36 kr. , Charpie
und Leinwand.

Herzlichen Dank für diese reichlichen
Gaben!

Den 18 . Juli 1866.
Im Namen des Komite 's:

Kameralverwalter Eisenbach.

(Eingesendet .)
Den verehrt . Männergesangvereinen em¬

pfehle ich in Anbetracht der gegenwärtigen
verworrenen politischen Zeitverhältniffe den
öfteren öffenllichen Vortrag des vor so kur-
zer Zeit » och allgemein  beklatschten und
meistens st» Oapo gesungenen Liedes:
Auf , mein Deutschland , schirm

dein Hauö!

T a g e s - N e u i g k e i t e n.

Stuttgart,  18 . Juli . Nach zuverlässigen Nachrichten vom
Kriegsschauplatz befindet sich das württembergische Hauptquartier
heute in Amorbach . Ei » Zusammenstoß der Württemberger mit
dem Feinde hak außer einigen kleinen Patronillengefechken noch
nicht stattgefnnden . Die Vereinigung des 7 . und 8 . Armeekorps
hat gestern bei Wertbeim stattgefnnden . Ein Versuch der Preu¬
ßen , bei Marktheidenfeld auf der Straße von Aschaffenbnrg nach

Würzburg vorzudriugen , ist gescheitert.
Stuttgart,  19 . Juli . Frhr . v . Varnbüler ist heute Nach¬

mittag zum Zweck einer Besprechung mit Hrn . v. d. Pfordten
»ach München abgereist . Ju Betreff der knrstrenden Gerüchte
über die zweideutige Haltung Baicrns wird versichert , daß Bessern
wie bisher so auch fernerhin in politischer und militärischer Hin¬
sicht nnr im vollen Einverständnisse mit de» ihm verbündeten
süddeutschen Staaten Handel » werde . (St .A .)

Unseren braven Württemberger ist es noch immer nicht ver¬
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gönnt gewesen , ihren sehnlichen Wunsch , sich mit den Preußen

zu messen , in Ersüllnng gehen zu sehen . Dagegen blieb ihnen
von den Anstrengungen der Soldaten im Felde nichts erspart.
Sie hatten sehr angreisende Märsche zu machen , aber Dank ih.

rer Gewöhnung an solche Ltrapatzen , Dank der geordneten Ber-

pflcgnng . Dank endlich dem gnlen frohen Mnth der Soldaten

selbst wurden alle diele Strapazen überwunden und unsere Sol.
daicn zeigen sich damit für alle Anstrengungen des Kriegs voll¬
ständig vorbereitet und ihnen gewachsen . Kommt endlich der

Augenblick deS Kampfes , dem sie muthvoll und mit Begeisterung
entgegensetzen , so werden sie , dessen sind wir im Voraus über¬

zeugt , die Ehre deS wiirtt . Namens und der würkt . Waffen ans.
recht erbalten , dafür bürgt ihr ganzes Verhalten . ISt .A .)

Waldsee,  l6 . Juli . Gestern Abend sind in Kümme-

razhvsen  l3 Gebäude abgebrannt . Die Löschmannschaft kam
leider zu spät , obgleich Feuerspritze und Feuenvagen abgeschickt
waren , che ein Feuerreiter eintras . (S . M.

Karlsruhe,  17 . Juli . Allgemein beruhigende Wirkung

hat die verbürgte Nachricht , daß unsere Truppen bis jetzt noch

kein Gefecht mit Preußen zu bestehen hatten.
Mannheim.  18 . Juli . Zuverlässiger Milkheilung zufolge

übernahm General Vogel v . Falckenstein durch Kundmachung vom

17 . Juli die Regierung von Frankfurt , Nassau nnd den besetzten

Theilen Hessens und Baierns . Der Frankfurter Senat ist auf¬

gelöst . die Senatoren Müller und Fellner an die Spitze der Ver¬
waltung gestellt ; die Senatoren Benins und Speltz sind verhaf¬
tet . Mainz von den Preußen cingeschlossen.

Mannheim,  19 . Juli . Abends 8 Uhr . DaS Gros des

Mantenffel ' schen Korps ist im Anzug . iT . d. St .A .)
Heidelberg,  19 . Juli . Der Herzog von Nassau , von

Mannheim kommend , ist beute Vormittag dnrchgereist . Das
BetriebSmaterial der Maiu -Neckarbah » ist hierher geflüchtet.

Ludwigshasen,  17 . Juli . Kleinere Gefechte folgen sich

in unserer Nähe ununterbrochen . In Mannheim hört man den

ganzen Morgen Kanonendonner . Jeden Augenblick kommen Ver¬
wundete an . Einer von ihnen mit einer Kopfwunde erzählte , in

Darinstadt sei das Feuer so heftig gewesen , baß von den 800

Man » zählenden Bataillon Oestreicher kaum 100 » »verwundet

aus dem Treffen gekommen seien . An manchen Orten haben die
Baiern die Uniform ansgezogen nnd mit beispielloser Erbitterung
in Hemdänneln gekämpft.

Vom Mittelrhein,  16 . Juli . Man hofft auf eine Ver¬

ständigung der bethciligten Kabinete , um die Feindseligkeiten zwi¬
schen den BniideStilippen und Preußen thunlichst rasch zu been¬

den . Die Bevölkerung will das gegenseitige Todtschießen ohne
bestimmte nationale Zwecke entschieden nicht mehr . Man hofft,

daß Hr . v. Edelshcim in dieser Richtung nunmehr eine entschie¬

dene Thäligkeit entfalten werde , freilich war gerade seine Person
bestimmend für das bisherige Verhalten Badens . Die Anord¬

nung der außerordentlichen Konskrivtivn ist bisher nicht definitiv

erfolgt ; auch das deutet auf inittelstaatliche Friedensbemühungen.
Doch hält sich die Karlsr . Zlg . noch sehr kriegerisch , fast im
Sinne der N . Frkf . Ztg . (S . M .)

Frankfurt,  17 . Juli . Beim Einzug der Preußen gestern
Abend , 15,000 Mann , waren die Straßen gedrängt voll von

Menschen , aus mehreren Häuser » wehten Tücher , die Volksmenge

ließ wiederholt Hurrahruse erschallen . — Bei Aschaffenburg sind
1500 Oestreicher gefangen genommen nnd 800 Mann tobt und

verwundet . Die Bundeskruppen sind vollständig entmnthigt ; auf
Wunsch der Baiern besteht zwischen diesen »nd den Preußen eine
Art Waffenruhe . So berichtet die Köln . Ztg.

Bamberg,  13 . Juli . Diesen Nachmittag sind drei Trans¬

porte Schwerverwnndetcr aus der Kissinger Affaire hier eingetrof-
sen , welche in den Spitälern unkergebracht wurden . Familien

aus Kissinge » , denen die Flucht hieher gelang , schildern den

dortigen Zustand trostlos . Wohlhabende Leute sind in einigen

Tagen zu Bettlern geworden . Bayrischen Sanitätsoffizieren wurde
übrigens der Zutritt in Kissingen und Umgegend behufs Abholung

von Verwundeten preußischer Seits bereitwillig gestattet und der
Abzug bewilligt.

Augsburg,  15 . Juli . Vom hiesigen Gasthof zu den drei

Mohre » weht , neben der bayrischen , die schwarzrothgoldene Flagge;
denn seit gestern wohnen daselbst mit zahlreichem Personal die

Mitglieder des deutschen Bundestages , die ihre Hieherreise über

Heidelberg machten . (Fr . Z .)
Der Würzburger Zeitung entnehmen wir folgende Einzeln»

heilen : G einü n d cn , 16 . Juli . Seit heute früh sind wir end¬

lich von den Preußen befreit , aber auch von allen Lebensmitteln,
Bier u . s. w . Drei Tage lang dauerte die Einquarlirung , im¬

mer erschienen wieder neue Truppen . Es mögen unter den Ge¬
neralen Beyer und Manleuffel 80,000 Mann passirt haben . Sie

benahmen sich meist sehr freundlich und artig . Als man sie am

dritten Tage versicherte , daß nun gar nichts mehr aufzutreiben
sei , erwiderte » sie : cs wäre gewiß aller Ehren werth , wenn sie

im feindlichen Lande nichts anderes forderten , als Nahrungsmitel

für ihre Leute nnd gaben der Gemeinde Unterstützung zur Bei-
trcibuug von Lebensmitteln a »S andern Ortschaften . Die Nvth

ist hier so groß geworden , daß die Preußen selbst versicherten,
sie würde » , wenn sie etwa retiriren müßten , Gemünden keinen-

falls mehr berühren ; ferner sagten sie , ihre Marschroute habe
»ach Würzbnrg gelautet , da hätten sie aus einmal Befehl bekom¬

men , nichts mebr gegen Baiern zu unternehmen und nur dann

mit denselben sich in eine » Kampf eiuz,«lassen , wenn er baieri-
schcrseils begonnen würbe , sie hätten nun direkt ans Frankfurt
vorzugehc » — von dort könnten wir erfahren , wer deutscher
Kaiser würde.

München,  15 . Juli . Der Großherzog von Hesse » ist mit

großem Gefolge , dem ganzen Marstall und den großh . Wägen
gestern Abend hier angelangt und har das Schloß Nymphenbnrg
bezogen . Eine preußische Kolonne hat , etwa 20 .000 Mann stark,
den Main bei Werufeld (etwas oberhalb Gemünden ) überschrit¬
ten und steht in Marklheideufeld . Da dort abermals eine Brücke

über den Main auf die alte Landstraße durch den Spessart führt,

so haben die Preußen hiemit die ucncrdings vielbesprochene , von

Theilen deS 8 - Armeekorps besetzten Gelnhaufer Pässe umgangen.
M ü nchen , 18 . Juli . Die Preußen sollen der freien Stadt

Frankfurt eine Contribution von 8 Mill . Gulden (der württemb.

Slaatsanz . spricht sogar von 25 Mill .) auferlegt haben . So wird

wenigstens aus einer Quelle mitgetheilt , die für gut unterrichtet
gilt , dessen ungeachtet theilen wir die Sache unter allem Vor¬
behalte mit.

München,  18 . Juli . Sämmtliche Minister des Großher¬

zogs von Hessen mit ihren Kanzleien sind hier eingetroffen.
Dar in stabt,  17 . Juli . Nach der gestern erfolgten Mel¬

dung , daß Frankfurt von den Preußen besetzt sei , wurde die Bahn
zwischen Darmstadt und Frankfurt , sowie die links maiuische un-

fahrbar gemacht . Um Mitternacht zogen die hier einquartirten
Württemberger südwärts ab , das Hauptquartier des 8 . Bundes-
Armcekorps ist nicht mehr in Großumstadt . (Fr . Z .)

Darmstadt,  17 . Juli . Die Main -Ncckarbahn wurde in

der Gegend von Langen auf Befehl des Commandirenden des

8 - Armeekorps heute Nacht aufgerissen.
Darmstadt,  18 . Juli . Die Preußen sind in der Stärke

von 6000 Mann eingerückt . Die Preußen besetzten Biberich und

Höchst.
Aus Frankfurt  sind seit zwei Tagen weder Briefe noch

Zeitungen eingetroffen , und ist der Verkehr gänzlich unterbrochen,
da die Stadt am 16 . ohne jeglichen Widerstand von den Preu¬

ßen besetzt worden ist. Die Bundestruppen des 8 . Armeekorps
hatten dieselbe schon früher verlassen und waren in der Richtung
von Würzburg abmarschirt , um sich mit den über den Main zu¬

rückgedrängten Bayern zu vereinigen . Auf dem Wege nach Würz-
burg fand das blutige Zusammentreffen mit den Preußen bei

Laufach und sodann der Kamps um Aschaffenburg statt . I»

diesem geworfen zogen sich die Bundestruppen über de » Main
zurück und das Hauptquartier des 8 . Armeekorpß wurde nach
Großumstadt verlegt . Nunmehr rückt dasselbe nach dem untern

badischen Neckarthal , und in Heidelberg sind bereits zahlreiche
Truppenabtheilungen , insbesondere das Brückenkorps und Pion¬

niere , angelangt . — Der Marsch des 8 . Armeekorps nach Süden
dürfte dasselbe fast ganz auf badisches Gebiet — Odenwald und
Neckarthal — führe ».

Mainz,  19 . Juli . Die regelmäßige Belagerung begonnen.
Schiffe passiren nicht mehr . Der Eisenbahn -Verkehr eingestellt.
— Heute eine Petition der Bürgerschaft an den Großherzog » ach

München , seine Intervention zur Abwehr der drohenden Belage¬
rung zu erbeten . (T . d. St .A.)

Im Laufe der letzten Tage find in Berlin  7000 Ctr . Blei



und 1300 Etr . silberhaltiges Blei (ungefähr 10 Prozent reiiics
Silber enthüllend ) , welche von Seilen der preußischen Truppen
in Freiberg in Sachsen noch üusgefundcn sind , angckommeii.
Tbeils wegen des in Rede stehenden Silbcrgehaltes , lheils we¬
gen des so gewonnenen Materials für nene Kugeln ist dieser
Fund einer der werthvollstc » , der bisher im Lause des jetzigen
Krieges gemacht worden ist. Nach der nnnmehr beendigten Ab-
taxirung der erbcukcten Personen - » nd Güterwagen , sowie Loko¬
motiven der sächsische» StaalSbahnc » rcpräsentire » dieselben einen
Werth von 1,200,000 Thlr.

Berlin,  17 . Juli . Gestern hat hier eine vertrauliche sreie
Besprechung von liberalen Männern ans mehreren mit Preußen
verbündeten Staaten stattgefnnden , namentlich auch mit Rücksicht
auf das von Preußen zu berufende Pariament.

Berlin,  17 . Juli , (lieber Paris .) Brünn^  15 . Juli,
offiziell . Tie Verhandlungen wegen dreitägiger Wasseiirnhe sind
gescheitert . Die Preußen inarschiren auf Wien . (T . d . St A .)

Berlin,  18 . Juli , (lieber Paris .) Ter Staatsanz . ver¬
öffentlicht einen Artikel deS italienisch -preußischen Vertrags , wel¬
cher besagt : In diesem Augenblick fuhren die Könige von Preu¬
ße » und Jralien Krieg mit all ihrer Macht und schließen weder
Frieden , noch Waffenstillstand ohne gegenseitige Zustimmung.

Berlin,  18 . Juli , (lieber Paris .) Die Provinzialkorre-
spvndcnz , indem sie die Verhandlungen und Forderungen Preu¬
ßens darlegl , lagt : Außer der Einverleibung der Elbherzogthn-
mer verlangt Preußen eine starke Einigung TentschlandS , beson¬
ders Norddeulschlands unter seiner Leitung und Ausschluß des
vorherrschenden Einflusses von Oestreich . Bezüglich neuer Ge¬
bietserweiterungen verlangt Preußen die unerläßliche Verbindung
seiner Ost - und Westprovinzen . Napoleon erkannte die Mäßigung
und Billigkeit der preußischen Forderungen au » ud aceepiirke sie
als FriebenSbasis ; er wird auch im Falle einer Weigerung Oest-
reichs neutral bleiben . Es wird der Fehler unserer Feinde sein,
wenn mit neuen Anstrengungen und Opfern auch die Forderun¬
gen Preußens wachsen . Bezüglich der Erfolge am Main sagt
die Provinzialkorrespoiidenz : Tie Zeit des alten ohnmächtigen
Deutschlands ist beendigt , eine neue Zeit beginnt unter Preußens
Leitung . ( St .A . )

Brünn,  13 . Juli . Dir Einwohnerschaft benimmt sich
freundlich gegen die 45,000 Mann Preußen , welche sie zur Ein¬
quartierung bekomme ». Die kaiserlichen Behörden haben sich
entfernt und die Kassen mitgenommen.

Wien,  17 . Juli . Beuekli , franz . Gesandte , hat mit Meus¬
dorf konscrirt . Der Kaiser weigert sich entschieden , daß Oestreich
aus dem deutsche » Bunde ausgeschlossen werde . (S . M .)

F .Z .M . Benedek bleibt Kommandant eines 180,000 Manu
starken Korps.

Florenz,  17 . Juli . Cialdiui proklamirte die Errichtung
einer Nationalregiernng in Veuetien ; der König verlegte das
Hanpkqnarkier dorthin.

Tie italienische Flotte ist nach Triest  beordert.
Der Prinz Napoleon  ist nach Italien abgereist , » m den

Fortgang der Friedensuulerhaudluugeu zu unterstützen und etwaige
Schwierigkeiten , welche denselben von italienischer Seite erwach¬
sen könnte » , vorznbengen.

Italien  beharrt bei der Waffenstillstandsfrage entschieden
aus Abtretung sämmtlichen italienischen Landes , welches Oestreich
gegenwärtig beherrscht , Welschtyrol mit eingeschlossen . Tie Ab¬
tretung direkt von Oestreich , ohne Entschädigung und mit Vcr-
zichtleistung von Seite Oestreich « aus Berübrung der römischen
Frage . Diese Bedingungen wurden von Oestreich nicht angenom¬
men und die Fortsetzung deS Kampfes beschlossen.

Das „ Memorial Diplomatique " schreibt : Man glaubt , daß,
wenn daS Kabinet von Florenz daraus beharrt , Venedig nicht
ans den Händen Frankreichs zu empfangen , sondern dasselbe er¬
obern zu wollen,  die Eession Venedigs im Wege des allgemeinen
Stimmrechtes erfolgen werde , um der Bevölkerung die Wahl
zwischen der Einverleibung in Italien und der Wiederherstellung
der Republik von St . Marco zu lassen.

Paris,  14 . Juli . Gegen die Presse ist wegen der Ver¬
öffentlichung des berrüchkigicn Triasprojektes als der angeblichen
Grundlage der französischen Vermittlung ei» Strafverfahren cin-
geleiket . Uebrigens war jenes Projekt doch etwas mehr als eine
müßige Erfindung tiefes Blattes . Achnlichc Ideen sind that - !

sächlich in sehr einflußreichen Regionen eröffnet worden . Ter
Kaiser hat in Bezug ans Venetieu seinen Entschluß noch nicht
gefaßt ; wahrscheinlich wird er , wenn der Krieg sorlgesührt wird,
die Besitzergreifung gar nicht vollziehen . Tie allgemeine Abstim¬
mung wird das Mittel sein , um über diese verwickelte Angelegen¬
heit hinwegznhelsen . — Die Kaiserin und der kaiserliche Prinz
sind heute nach Nancy zu den dortigen Festlichkeiten (zur Feier
der Einverleibung Lothringens in Frankreich ) abgcrciSt . Der
Kaiser blieb zurück.

Toulon,  16 . Juli . Neulich angeordnete Matrosenanshe-
bung wurde znrückgenomme » und die Rüstungen eingestellt.

London,  14 . Juli . Der Great Eastern begann mit der
Legung deS Atlantischen Kabels gestern Nachmittag , nachdem die
Spleißung mit Einsetzung eines Mittelstnckes bewerkstelligt war.
Die Signale sind bisher vollkommen gut.

Graf Balduin.
(Fortsetzung .)

In Johanna 'S Herzen regte stck etwas , wie die Liebe der
Tochter . Rasch sing sie : „ Und habt Jbr ibn gesehen , gesprochen ? "

„Nicht ich/ ' entgegnele Hugo , „ was sollte cS auch srommcn,
da ick mich seiner doch nicht mebr entsinnen kann . "

Johanna wendete sich daraus zu einem der . ältere » Baronr.
„Doch Ihr , Baron Nenkerk, " sagte sie , „ der Ihr den Vater

selbst nach Palästina begleitet habt , Ihr müßt dock entscheiden
können , ob er eS ist ? "

Mit Herzklopfen erwartete sic die Antwort . Der Gefragte
versetzte : „ Noch Hab' ich auch den Eremiten nicht geseben , doch
sagt mir mein treu ibm ergebenes Herz , daß er es ist , denn
kein Zeuge seines Todes kam je zurück , und wir verließen ihn in
kaiserlichem Glanz z» Konstankinopel . Alle zweifelten wir an der
Wahrheit der Tranerknnde . Ans darum , laßt uns ibm cntgege »-
eilen und feierlich ihn einholcn ."

Tie ganze Versammlung stimmte lebhaft mit ein , nur Alde-
narde trat heftig hervor , und ries : „ Geduld , ibr Männer l
Wollt Ihr aus ein bloßes Gerückt hin durch Eure Uebercilnng
daS Land stürzen ? Wenn Alle sage » , der Gras lebt , so läge ich,
Balduin ist tobt , und irgend ein fremder Abenteurer , der ihm
ähnlich fleht , hat Euch bekbört . DaS Volk glaubt niemals gern,
daß seine Helden sterben ; sie erwarten so in England noch immer
die Rückkehr deS Königs ArtnS , in Tentsckland die de- Barbarossa.
— Wohl sehe ich Manchen hier , dem die Rückkehr des Grasen
erwünscht wäre , aber laßt Euch nicht täuschen und bedenkt , wie
leicht Ihr neues Unbeil über Flandern bringen könnt . "

Der alte Kranhoven hatte bisher der Scene ruhig zngei' ehen.
Jetzt aber trat er vor,  und sagte mit scharfem Tone : „ Euch
wäre seine Rückkehr also nicht erwünscht ? "

Aldenarde war betreten ; doch faßte er sich bald wieder , und
entgegnete , indem er ans Johanna zeigte : „ Hier ist meine Ge¬
bieterin , die Regent !» Flanderns , der ineine Treue gehört . So
lange jener Eremit nicht ganz unzweifelhafte Beweise für die
Wahrheit seiner Bebanptung anfbringl , so lange halte ick ih » für
einen Abenteurer , der die Neckte meiner Herrin anlastet , und Je¬
den , der ihm anhangt , für einen Rebellen . "

Diese entschiedenen Worte blieben nickt ohne Wirkung ans
Johanna . Aldenarde hatte daraus gerechnet , und da es für ihn
nur die Wahl gab , in diesem Streite z» siegen oder seine schön¬
ste» Hoffnungen verloren zu geben , so ging er mnthig vor.

.Wilhelm von Kranhoven beobachtete die Greisin » nd bemerkte
ihr Schwanken . Verstimmt srng er sie : „ Was sagt Jbr Gräfin ?"

Er konnte diese Frage sparen , hatte er das Herz Johanna ' s
besser gekannt . Am liebsten wäre eS ihr gewesen , wenn Aldenarde

! ganz für sie entschieden und ihr jede Meinniigsänßcrniig erspart
hätte . Nun erwiederte sie ausweichend : „ Aldenarde mag Recht
habe » , und cs geziemt uns jedenfalls , in dieser hochwichtigen.
Angelegenheit die äußerste Vorsicht wallen zn lassen ."

(Fortsetzung folgt .)

Druckfehler . In einem Tbeil der Auflage des zuletzt ansgegc-
bcncn Erirablattes blieb durch die Erle des Druckes der ärgerliche Fehler:
Fritdensinvasion statt „Feind cs invasion " stehen.

Redaktion , Druck und Vertag der G. W . .Zaiser 'schen Buchhar:d ' ::::q.
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